
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wie es hierzulande um die Armut bestellt ist, ist umstritten. Glaubt man 
dem Paritätischen Wohlfahrtsverband, ist die Lage düster: Seinem 
Armutsbericht 2012 zufolge gab es im wiedervereinigten Deutschland 
noch nie so viele arme Menschen wie heute. Vor allem in den neuen 
Bundesländern sei die Lage ernst, aber auch in manchen Regionen im 
Westen wie etwa in Nordrhein-Westfalen. Kritiker widersprechen dem 
und betonen, dass es schwierig sei, in einem Land mit regional derart 
unterschiedlichen Lebensverhältnissen 
Armut zu messen. 

Vieles deutet aber zumindest darauf 
hin, dass immer mehr gesellschaftliche 
Gruppen von einem Absturz in die Armut 
bedroht sind. Sie ist kein Randgruppen-
phänomen mehr. Das zeigen gerade auch 
engagierte Berichte und Reportagen im 
Lokalen. Das Hamburger Abendblatt 
etwa fand heraus, dass selbst Angestellte  
der Stadt Hamburg wegen schlechter 
Löhne von Armut bedroht sind (Seite 6). 
Andere Zeitungen widmen sich der Kinder- 
armut (Nürnberger Nachrichten, Seite 
7) oder dem Problem, dass viele Rent-
ner heute am Existenzminimum leben 
(Flensburger Tageblatt, Seite 9). Das erstaunliche Phänomen, dass 
Menschen freiwillig dem Wohlstand entsagen, schildert der Trierische 
Volksfreund anhand eines Benediktinermönchs (Seite 8).

Wenn Sie die „Drehbücher“ zu diesen Geschichten lesen, wird Ih-
nen auffallen, dass wir an deren Struktur etwas geändert haben. Wir  
haben neue Kategorien eingeführt – wie etwa Idee, Umsetzung, Re-
cherche, Aufwand. Diese ermöglichen es Ihnen, noch direkter dieje-
nigen Aspekte in den Blick zu nehmen, die Sie an den Geschichten 
interessieren. Sollten die Kollegen auf eine multimediale Bearbeitung 
verzichtet haben, so finden Sie künftig unter dem drehscheibe-Tipp 
eine Anregung, wie eine Online-Fortsetzung des Themas aussehen 
könnte. Wir wollen Ihnen damit noch mehr praktischen Nutzen bieten 
und das Thema Online stärker in den Blick nehmen. Weil beides un-
verzichtbar ist. Wir freuen uns auf Ihre Reaktionen.

Ihr Stefan Wirner
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